
Wie die Namensgebung die-
ses Orchester bereits verdeut-
licht, kommen nur »Flöten
und Schlagzeug« zum Einsatz.
Zum Schlagzeug zählen dabei
neben den Stabspielen (Ma-
rimbafon, Xylofon, Glocken-
spiel) auch das Drumset,
verschieden gestimmte Kon-
zerttrommeln, eine Basstrom-

mel, beliebig viel Percussion-
instrumente und ein Vierer-
Satz Pedalpauken während
bei den Querflöten bislang
nur Pikkolo- und Böhmflöten
zum Einsatz kommen. Die In-
tegration von Alt- und Bass-
flöten wurde zwar schon öf-
ters diskutiert und getestet,
jedoch scheitert es hier noch

an den finanziellen Mitteln.
Mit dem Instrumentarium al-
lein lässt sich allerdings nicht
sehr viel ausrichten, denn es
muss auch ein hierauf abge-
stimmtes Konzept und Reper-
toire dahinter stecken. Daher
soll der Blick auf die Historie
des Orchesters gelenkt wer-
den.

Von Ulf Kehlenbeck

Sind die Flötenorchester
eine neue musikalische
Spezies? Ja und nein –
es hängt, wie immer,
von der Sichtweise und
vom Standpunkt des
Betrachters ab. Für die
meisten ist es die
konsequente Weiter-
entwicklung der
traditionellen Spiel-
mannszüge. Die Kritiker
verstehen unter diesem
Begriff wohl eher einen
»Spielmannszug mit
Niveau«. Wie auch
immer, das Flöten-
orchester »Flutes &
Percussion« SV
Kirchweyhe könnte als
ein Beispiel für eine
neue musikalische
Kreation gelten.

EINZIGARTIGE

BESETZUNG
Flötenorchester »Flutes & Percussion« SV Kirchweyhe:
Weiterentwicklung des traditionellen Spielmannszuges

»Flutes & Percussion« leger in Jeanshemden. Foto: privat
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Das Orchester
In Kirchweyhe, südlich von Bremen
gelegen, wurde 1978 ein traditioneller
Spielmannszug in der Sportvereini-
gung Kirchweyhe gegründet. Im 1200
Mitglieder starken Sportverein bildeten
Blasorchester und Spielmannszug die
Musikabteilung in dem sonst sportlich
orientierten Verein (Turnen, Tanzen,
Tischtennis, usw.). Beide Musikgrup-
pen gehören damit automatisch dem
Niedersächsischen und dem Deut-
schen Turner-Bund an. Beide beteili-
gen sich intensiv an deren Verbands-
aktivitäten, insbesondere die Teilnah-
me an den alle vier Jahre stattfinden-
den niedersächsischen und deutschen
Turnfesten.
Heute gehören dem Flötenorchester
»Flutes & Percussion« SV Kirchweyhe
33 Amateurmusiker/innen zwischen 12
und 50 Jahren an. Geprobt wird einmal
wöchentlich für zweieinhalb Stunden.
Zu den unregelmäßigen Ganztags-
oder Wochenendproben reisen einige
Mitglieder aus einem Umkreis von bis
zu 200 Kilometern an. 
Je nach Anlass kann das Orchester in
festlicher Kleidung (schwarz/weiß mit
Fliege) oder ganz locker im einheitli-
chen blauen Jeanshemd auftreten. Die
Anzahl der öffentlichen Auftritte
schwankt jährlich zwischen fünf und
zehn.

Das Konzept
Auf Grund einer größeren Mitglieder-
fluktuation entschloss man sich 1993
zu geeigneten Gegenmaßnahmen, um
»altgediente« Leistungsträger zu binden
und Nachwuchs zu gewinnen und auf-
zubauen. Gemeinsam mit Dirigent Rolf
Hinrichs entwickelte man ein Konzept,
um die musikalische Arbeit und die öf-
fentlichen Auftritte interessanter zu ge-
stalten. Dies beinhaltete im wesentli-
chen:
• Reduzierung der öffentlichen Auf-

tritte auf Konzerte in entsprechen-
dem Rahmen 

• Umstellung des Instrumentariums
• Umstellung des Repertoires, größere

Vielfalt von Musikrichtungen und
-stilen

• Gründliche Schulung der Musiker,
zum Beispiel in Gehörbildung,
Atemtechnik und Ansatz

• Sorgfältigere Einstudierung in musi-
kalisch/stilistischer Hinsicht und im

rhythmischen und dynamischen Be-
reich

• Umbenennung in Flötenorchester
und Identifikation mit einem neuen
Logo

Die drastische Reduzierung der jährli-
chen Einnahmen und die Finanzierung
der neuen Instrumente wurde durch
private Mittel der Mitglieder sicherge-
stellt. Für die gründliche Schulung und
die Ausbildung der Musiker konnten
professionelle Flöten- und Schlagzeug-
lehrer gewonnen werden. 
Doch was hier so einfach klingt, be-
schreibt einen Prozess über mehrere
Jahre. Die Umstellung wurde dabei in
mehreren Schritten vorgenommen:
Der erste Schritt hierzu bestand im Er-
kennen und Umsetzen von musikali-
schen Feinheiten auf der traditionellen
Ces/Fes-Stimmung der Flöten.
Der Einsatz von Pikkolos auf der ers-
ten Stimme und von Böhmflöten an-
stelle der Tenorflöte sowie der Einsatz
von B-Sopran und F-Altflöten in den
Mittelstimmen legten den Grundstein
für die Umbesetzung. Für die Basslinie
wurden Marimba und Pauken ange-
schafft.

Umbesetzungen
Problematisch dabei war, dass Noten
für diese Mischbesetzung nicht auf
dem Markt verfügbar waren und ent-
weder entsprechend transponiert oder
neu geschrieben werden mussten.
Durch eine unerwartete Eigeninitiative
wollten immer mehr Mitglieder auf
Pikkolos und Böhmflöten umsteigen.
Dies führte zwar immer wieder zu Um-
besetzungen und Anpassung der Ar-
rangements, aber andererseits wurde
man durch die intensive Mitarbeit und
eine sehr gute Probenbeteiligung be-
lohnt.
Seit 1998 ist die heutige Besetzung er-
reicht. Es wird komplett mit C-Instru-
menten musiziert, und den Schlagzeu-
gern steht fast alles zur Verfügung, was
das Herz begehrt. Noten werden zwar
immer noch zum größten Teil selbst ar-
rangiert, aber durch die generelle Wei-
terentwicklung im Spielmannswesen
sind heute auch von den meisten Ver-
lagen die Noten in der entsprechenden
Ausgabe direkt zu bekommen.
Die Absage von traditionellen Auftrit-
ten und die Umstellung des Reper-
toires kamen in der Bevölkerung nicht
überall gut an, war man doch zu einem
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festen Bestandteil vieler öf-
fentlicher Ereignisse gewor-
den. Mittlerweile hat sich das
Flötenorchester »Flutes & Per-
cussion« einen Namen ma-
chen können, der für »Qua-
lität statt Quantität« und für
Flötenmusik der »nicht alltäg-
lichen Art« steht.

Ausbildung
Die Ausbildung von Neu-
anfängern wird jetzt in einer
gemeinsam mit dem Blas-
orchester gegründeten Musik-
schule angeboten. Kinder
und Erwachsene werden
über die musikalische Früh-
erziehung, der Grundausbil-
dung und der Instrumental-
ausbildung an die Orchester-
arbeit herangeführt. Nach nur
eineinhalb Jahren nehmen in-
zwischen fast 50 Schüler das
neue Angebot an. Als Lehr-
kräfte stehen ausnahmslos
studierte und langjährige Mu-
siker/innen zur Verfügung.
Zusätzlich besuchen alle akti-
ven Mitglieder des Orchesters
die Register- und Leistungs-
lehrgänge an der Bundes-
musikschule in Bad Ganders-
heim. Darüber hinaus zählen
die Leistungsträger des Flö-
tenorchesters zu den Mitglie-
dern der Landes- und Bun-
desorchester im Deutschen
Turner-Bund. Einmal jährlich
wird die Bundesmusikschule
auch für ein verlängertes Pro-
benwochenende des gesam-
ten Orchesters genutzt. 
Beim Repertoire ist man bei
»Flutes & Percussion« wähle-

risch geworden. »Es muss zu
uns passen, denn wenn sich
die Gruppe nicht mit der von
ihr vorgetragenen Musik iden-
tifizieren kann, dann klingt es
leider auch so!« 
Man behält sich bei neuen
Noten mittlerweile das Recht
vor, Noten vor dem Kauf ent-
sprechend zu sichten und
mindestens eine gemeinsame
Leseprobe durchzuführen.
Der Markt für entsprechende
Literatur ist leider noch mager,
so dass teilweise pragmatisch
gehandelt werden muss. Ne-
ben verschiedenen Original-
kompositionen »zaubert« Diri-
gent Rolf Hinrichs immer
wieder gelungene Arrange-
ments. So zum Beispiel die
bekannten Medleys aus
»Phantom der Oper«, »Beauty
and the Beast« oder »Joseph
and the amazing technicolor
dreamcoat«, oder aber auch
»Can’t buy me love«. Von
Filmmusik bis Musicalmelo-
dien, von Marsch bis Rock-
und Popmusik, für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 
Natürlich ist die Zahl der En-
gagements als Orchester heu-
te niedriger als zu Zeiten des
Spielmannszuges. Aber die
Qualität der Konzerte ist mitt-
lerweile eine andere. Das
Jahreskonzert von »Flutes &
Percussion« war 1995 noch
eine Herausforderung. Kom-
men wirklich Zuschauer zum
abendlichen Konzert im fest-
lichen Rahmen? Heute reist
das Publikum sogar aus Kiel,
Hamburg, Lingen, Hannover
und Koblenz zum Konzert an.

Fast jedes Konzert dieser
Reihe konnte bislang mit ei-
nem neuen Repertoire auf-
warten. Allein 60 bis 70 ver-
schiedene Titel wurden in
den Jahren 1995 bis 1998
dem Publikum vorgetragen.
Darunter immer wieder zahl-
reiche Uraufführungen.
Die relativ leise Musik und
das vehemente Bestehen auf
gewisse Rahmenbedingun-
gen (Bühnenbeschaffenheit)
sorgen für eine weitere Selek-
tion bei den Auftrittsmöglich-
keiten des Orchesters. Zur
Zeit bietet sich das Orchester
insbesondere für Kurkonzer-
te, Rathauskonzerte, Galaver-
anstaltungen, Einweihungen
und Jubiläen an, wobei die
Dauer eines Konzertes nicht
unter 60 Minuten liegt. 

Musikalische
Leitung
Im Rahmen der niedersächsi-
schen und deutschen Turn-
feste belegte man beim Wer-
tungsmusizieren immer vor-
dere Plätze. Höhepunkte
waren bislang der »1. Rang
mit Auszeichnung« und
gleichzeitig die höchste
Punktzahl aller teilnehmen-
den Musikgruppen anlässlich
des Deutschen Turnfestes
1998 in München sowie der
4. Platz beim Deutschen Or-
chesterwettbewerb 2000 in
Karlsruhe.
Seit Herbst 1992 liegt die mu-
sikalische Leitung in den
Händen von Rolf Hinrichs
aus Wilhelmshaven. Der Diri-

gent (Klarinettist und Wer-
tungsrichter) ist auch Beauf-
tragter für Blasmusik im Nie-
dersächsischen Turnerbund
und des Landesblasorchesters
dieses Verbandes.
Er nimmt einmal wöchentlich
eine 230 Kilometer lange Rei-
se auf sich, um die Gesamt-
probe des Orchesters in
Kirchweyhe zu leiten. Mit al-
len Schwierigkeiten eines
Amateurvereins konfrontiert,
ist es seiner treibenden Kraft
zu verdanken, dass das Or-
chester diesen Wandel voll-
ziehen konnte. Ihm zur Seite
stehen die beiden Dirigentin-
nen Meike Kehlenbeck und
Anke Schrader sowie Michael
Gelshorn, der die Schlagzeu-
ger »in Zaum hält«.

Tonträger
Obwohl im vergangenen Jahr
durch die Teilnahme am
Deutschen Orchesterwettbe-
werb finanziell gebeutelt, ent-
schloss sich das Flötenor-
chester im Sommer die erste
CD aufzunehmen. Dank pro-
fessioneller Unterstützung bei
der Aufnahme und absoluter
Disziplin aller Mitglieder ge-
lang es tatsächlich, alle 18
Titel an einem verlängerten
Wochenende auf den »Silber-
ling« zu bannen. Alle Stücke
wurden »live« mit dem gesam-
ten Orchester in normaler
Konzertbesetzung aufgenom-
men, damit hörbar wird, wie
das Orchester auf der Kon-
zertbühne klingt (Bespre-
chung auf Seite 46). •
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Kontakt
Weitere Informationen zum
Flötenorchester sind erhält-
lich im Internet unter
www.flutes-and-percussion.
de oder konventionell unter
der Anschrift »Flutes & Per-
cussion« SV Kirchweyhe, An
der Heidstraße 17, D-28844
Weyhe; Telefon 0 42 03 /
78 78 27 oder 01 77 /
3 03 84 54.In Konzertkleidung Foto: privat
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